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DOKUMENTEN-MANAGEMENT

Herr Denk, vor welchen Herausforderun-
gen stehen Unternehmen beim Output- und 
Dokumenten-Management und welche 
Trends und Entwicklungen erkennen Sie?
Der Trend ist klar. Kunden wollen mehr out-
sourcen und erwarten dafür Cloud-Diens-
te – auch rund um das Thema Dokumen-
ten- und Druckworkflow. Zudem wünschen 
die Anwender, dass die Benutzeroberflä-
chen benutzerfreundlicher werden, getreu 
dem Motto „Alles in einer App“ und mit nur 
einem Daumendruck muss alles funktio-
nieren. Belastungsfrei, möglichst keine 

Konfiguration, ohne Serviceaufwand und 
„learnig by doing“, das sind die Schlagwor-
te, die derzeit in aller Munde sind.
Mit unserer MPS-Lösung, für die wir ein 
eigenes Rechenzentrum in Frankfurt betrei-
ben, verzeichnen wir kontinuierliche 
Zuwächse. Aktuell haben wir ca. 1,3 Milli-
onen Drucksysteme unter Vertrag und somit 
deutlich mehr als so manch anderer. Den-
noch sehen wir beim Thema Managed Print 
Services derzeit nur eine Marktsättigung 
von 60 bis 65 Prozent. Es gibt immer noch 
viele Fachhändler, die das Ganze manuell 
machen. Um die Einstiegshürde gerade 
auch für kleinere Fachhändler weiter zu sen-
ken, bauen wir unsere MPS-Lösung weiter 
aus und verfeinern sie weiter: Noch in die-
sem Jahr bringen wir eine so genannte MPS-
App auf den Markt, dank der der Fachhänd-
ler keine Erfassungsclients oder ähnliches 
mehr vor Ort beim Kunden installieren 
muss. Dabei lädt der Kunde die App im 
jeweiligen Store herunter. Er authentifiziert 
sich mit einem Fingerabdruck und die 
MPS-Erfassung läuft. Das ist die Richtung, 
die wir weiter gehen wollen: einfache und 
anwenderfreundliche Strukturen, und das 
in der Cloud – im hauseigenen Rechenzen-
trum – in dem jeder Partner seinen 
geschützten Bereich betreiben kann. 
Wir wollen mit diesem Konzept gerade den 
kleineren Fachhandel, aber auch alle Stell-
plätze mit geringer oder keiner IT-Infrastruk-
tur ansprechen. Schließlich bieten wir mit 
der App ein echtes SNMP-Tool, das die Gerä-
te überwacht, und somit eine cloudbasier-
te und sichere All-In-Lösung für MPS dar-
stellt.

Im Rahmen dieses Konzeptes bauen wir 
unser Rechenzentrum weiter aus, insbe-
sondere rund um die Themen Cloud- und 
Serverless-Printing. Für den entscheiden-
den Unterschied aber sorgt hier unser 
Global Printer Interface (GPI) – das frü-
her unter der Bezeichnung Global Print 
Driver lief. Mit dieser europaweit paten-
tierten Drucklösung ermöglichen wir das 
Drucken ohne jeglichen Druckertreiber, 
der bei anderen wie auch immer gearte-
ten Lösungen genutzt, ausgerollt, verwal-
tet oder verschoben werden muss. Das 
macht unsere Lösung schlanker und 
effizienter und für die Anwender letzt-
lich kostengünstiger, da diese keine ent-
sprechende Infrastruktur mehr vorhal-
ten müssen.
Mit einer Wasserzeichen-Option für das 
Global Printer Interface sowie neuen Fea-
tures für die Smart Device Services (SDS) 
von HP hat Docuform jüngst sein Lösungs-
portfolio weiter ausgebaut. Welche Mehr-
werte bieten Sie Anwenderunternehmen 
beziehungsweise Ihren Partnern?
Mit der Wasserzeichenoption folgen wir 
dem Microsoft-Standard, um mit unserem 
Global Printer Interface noch besser zu 
sein als ein klassischer Druckertreiber. 
Bei der Wasserzeichenoption hat uns hier-
zu noch ein Modul gefehlt. Diese Lücke 
haben wir jetzt geschlossen. Mit der Opti-
on kann nun jeder Anwender Dokumente 
über sein Profil mit Wasserzeichen verse-
hen. Es können aber auch bestimmte 
Dokumente vorgegeben werden, die zwin-
gend mit Wasserzeichen gedruckt werden 
müssen.

Print-Management einfach 
und effizient
Docuform baut die Lösungswelt seiner „Mercury Suite“ im Rahmen seiner „Agenda 2020“  
konsequent weiter aus. Wir sprachen mit Martin Denk, Gründer und CEO des Lösungsspezialisten, 
über neue Features und Module sowie die Trends beim Print- und Output-Management.

„Kunden wollen mehr outsourcen und 
erwarten dafür Cloud-Dienste – auch rund 
um das Thema Dokumenten- und Druck-
workflow“, sagt Martin Denk, Gründer und 
CEO des Karlsruher Lösungsspezialisten 
Docuform.
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